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Zeitschrift für psychoanalytische Pädagogik 

Erscheint monatlich 

L'ntc1• ~lltwlrkung ''On August AI c h h o r n (Wien) I J.ou An d r· e a s- S a I o m e (Göttingen) / Sicgft·icd ß er n f c I d 

(ßcrlin) 1 ;\larie Bon a p a ,. t e (Paris) I 1\lary C h a d w I c k (London) I M. D. E d c r (London) I Paul Federn 

(Wien) 1 S. Fe r e n c z i (Budapest) Anna r r e u d (Wien) I .J. K. Fr i e d jung (Wien) I Albert f u r r er (Zürich) 

G. H. Grab er (Bern)l E. H i tsch m a nn (Wien) IWilh. Hoffe r (Wien) I K. Landauer· (Frankfurt a. :.'\I.) I Barbara 

Low (London) I C. :\Iüller-ßraunschweig (ßerlin) / 0. Pfister(Zürich) I J, Pie~get (Ncm.hfttel) Wilh. 

Re 1 c b (Wien) I Tbcodor Re i k (ßerlin) t \ era Sc h m I d t (\loskau) I A. J. Si o r f c ,. (Wien) I Alfhlld Ta m m 

(Stmkholm) I fritz W i t t e I s (Wien) I M. W u I f f ("oskau) I II. Zu ll i g er (lttigen-ßcrn) heraus~egeben von 

Dr. Heinrich ;\I eng und Prof. Dr. Ernst Schneider 
Arzt in S t u tt g a r t in S t u t t g a r t 

12 Hefte jährlim: M. 10'- (s<hweiz. Frk. 12'50). Der Jahrg-ang beginnt im Oktober 

Einzelheft M. t·- (sdnveiz . . Frk. 1'25) / Doppelheft .\1. 2'- (Frk. 2'SO) 

Alle geschäftlichen Zus<hriften sind zu rimten an den 

"V erlag der Zeitschrift für psyd1oanal ytis<he Pädagogik" 
'Vien, In der Börse 

alle für die Smrifdeitung bestimmten Zusdll'iften, Manuskripte, Rezensionsexemplare an 

Dr. med. Heinrich 1\1 eng, Stuttgart, Sonnenbergstraße 6 D, oder an 

Prof. Dr. Ernst Schneider, Stuttgart, Jm Kienle 28 

Zahlungen für die "Zeitschrift fiir psychoanalytische Pädagogik" können geleistet werden 
durch Postanweisung, Bankscheck oder durch Einzahlung auf eines der 

Postscheckkonti des .. lntemationalen Psymoanalytismen Verlages in \Vien'·. 

Po~tsme<kkonto .Jahresabonnement Postsme<kkonto J ahr<'sahonnemen t 

Leipdg 95.112 111. 10'- Budapest 5 I .2 04 p IJ'6o 
Zürich VIII, I !.479 Frk. I 2'f0 Zagreh 40.900 Din. IJ6· -
1rien 7 I.6 33 s 17'- Warszawa I6I.2f6 Zl. 2!'70 
Paris C I 100.95 f,r. 6o·- Riga 36.93 Lat. 12'50 
Prag 19·}85 Kc 8o·-

Einbanddc<kcn zum I. smde zum II . .Talu·gang in Halbleder können vom Vcrlao- der Zeit-
cl f . " 0 

1ri t Hir psydwanal) tisd1e Pädagogik" zum Preise von je :\1ark 3'20 (sdnv. Frk. 4'-) 
bezogen "erden. - Preis des I. sowie des II . .Jg. in Halbleder geb. je ;\1. 13'60 (sdnv. Fr. 1T-) 

-
Da nächste lieft ( III. Jg .. lieft 4) erscheint im Januar I 929 rmd wird u. a. folgende Beiträge enthalten: 

fr I<' d i u n g: Der Sdmla1-z1 1 Ho f man n: ~~ußerungt· n des Üdipuskomple::-..es uud des Kastrationskomplexes / 
8 d g er: us dl•m Se,ualleben l'incs .Jungen vom .t. bis 18. Lebensmonat 1 G a 1 an t: Das Traumleben d<'r 

Onanl 1t·n Pi I> a I: ~ '' ir :.'\läd<ben müssen 'iel Um·('(bt t•rtrag-en'' .' Jordan: "Klassenkämpfe" in der Schule I 

R i es<': ßcridll über drn 1\openhagencr Kongreß für Se'-.ualreform. 











































































































































~~~A~u~s~z~ü~g~e~a~u~s~J~e~n~B~e-s_p_r_e_c_h~~~n~g~e-I_'l_ii_b_e_r.__._, 

Reich, DieFunktion des Orgasmus 
Dieser außerordentlich wertvollen und inhaltsreichen Arbeit ist es wirklich 

gelungen, die Freudsche Sexualtheorie und Neurosenlehre, auf dit> sie sich stützt, 
an Hand eines beträchtlichen Materials inhaltlich auszugestalten und ge­
danklich zu vertiefen . . . Der erste Teil des Buches ist den Störungen des 
Orgasmus gewidmet; hier bringt der Verfasser eine Fülle des Beobachtungs­
materiales, die c}em Buch weit iiber die Grenzen der psychoanalytischen Voraus­
setzungen hinaus seinen klinischen und phänomenologischen 'Vert verleihen ... 
Ein letzter Abschnitt handelt von der ozialen Bedeutung der genitalen 
Strebungen und zeigt recht eindringlich die für Individuum und Gesellschaft 
gleich verhängnisvollen Folgen der konventionellen Sexualmoral . . . Dieser 
Teil der Ausführungen des 'Verkes von "'· Reich zeigt uns, welch eine 
soziologische Bereicherung und welche rt>formatorischen Anregungswerte von 
der Psychoanalyse auszugehen vermögen, wenn diese - bei aller Strenge der 
Methodik - von einer besonders klaren, warmherzig-verständnisvollen nnd 
den Wirklichkeitsproblemen geöffneten getstlgen Persönlichkeit angewandt 
wird. Ich stehe nicht an, in diesem Werke von Reich die wertvollste Gabe 
zu sehen, die uns die psychoanalytische Forschung seit Freuds ,,Ich und Es" 
gegeben hat. Das \IV erk erfordert vertieftes und ernstes inneres Mitgehen des 
Lesenden. Arthur Kronfeld im .,Archw fiir F1·numkunde" 

Sehr fesselnde Ausblicke über das einzelpersönliche Problem hinaus . 
Reich an vorzüg-lichen Beobachtungen und treffenden Urteilen. 

Mn:r 1.\tlarcuse in der ,,Zeitsclu·ift f. Se:r:11al11•issmschaft" 

Eine neue Färbung enthält das Buch auch dadurch, daß die Krankf'n 
anderen Kreisen entstammen 1 als die gewohnten Objekte der p ychoanalytische11 
Forschung. ßleuler in der " jlfiinchn. Med. if ocherzschrift'' 

Das Buch enthält eine an sich wertvolle Phänomt'nologit• cles Sexna I­
aktes, die in dieser Sorgfalt bisher noch nicht gegeben wurde. 

TFe:t:herg im ,,Zentrrtlbl. f. J.Veurologie 11. f>s?Thimne" 

Die Ernsthaftigkeit und Gründlichkeit der Arbeit iiberwindet etwa beim 
Leser anftretencle ablehnende Regungen ... Auch für <len der Psychoanaly. e 
gleichgiiltig Gegenüber tehenden bieten chon die Krankengeschichten alh•in 
ein' Fiille von \nregungen . C. Rimits in dt>r .. n~·m~rlfolog. Tl ochmschrift" 

Ein Schritt weiter in der Grundlegung p ychoanal ·ti. eher ErlH•nntui ·se . 
Z.eichnet sich so·wohl durch Sachlichkeit, 'de durch die Viel eitigl,eit seine1· 
Fragestellungen aus. \ K11rt l/a:;; in .,Jnhrbiicher d. r ,r:ielHmgllt •is . 11 • .l~tgelldkund,.·' 



BUCH ER DES WERDENDEN 
Herausgegeben von Paul Federn, Wien, und Heinrid.. Meng, Stattgart 

Band IV 

lstvan Hollos 

Hinter der gelben Mauer 
Von der Befreiung des Irren 

Umfang: 170 Seiten. so 

Preis: Brosch. RM. 3.5o I Leinen RM. 5.5o 

Dt>l' ungarische Psychiater schlägt mutig Bresche 
in die Mauer der Verständnislosigkeit, die den 
.,Verrückten" vom Gesunden trennt. Er appelliert 
an die Menschlichkeit der Gesunden, die die Ver­
pflichtung haben, in wesentlich anderer, mensch­
lich würdigerer Form als bisher für die Irren zu 
sOTgen. Hollos räumt mit vielen falschen Vor­
stellungen auf, die dem geheilten Irren die Rück-

kf'hr in die Gesellschaft so oft erschweren. 

~;:%ti~nen: Band V 

1fritz ~ittels 

Die Welt ohne Zuc1thaus 
Umfang: 286 Seiten. S0 

Preis: Brosdt. RM. 5.- I Leinen RM. 7·-

Eine vollkommen neue Psychologie dts Verbre­

chens und der Strafe. Wittels sieht in der Psycho­

analyse ein wichtiges Mitte!, Verbrechen zu ver­

hindern, ehe sie geschehen, und eine von Ver­

brechern freie Gesellschaft heranzubilden, die 

Strafen nicht mehr nötig hat. Wittels plädiert 

geistreich und mit schlagenden Argumenten für 

seine ldee der neuen Gesellschaftsform. 

Das ärztliche Volksbuch 
Herausgegeben von Dr. Heinridt Meng u. a. 

Unter Mitarheit von 5o Ärzten und Forsd1em aller S~.:hulen 

3 grof;e Bände .rnit insgesamt etwa zooo Seiten und über 100 Tafeln 

Die zweite Auflage ist in Lieferungen zu beziehen! 

20 L-ieferungen zu je RM. 2. -. Zwei Lieferungen monatlich 

Die Einbanddecken (Ganzleinen mit Goldpr .. ssung) fiir die 3 Bände erhält der Bezieher kostenlos 
mü der letzten Lieferung 

Das Lieferungssystem ermöglicht allen, das grqße Volksbuch der Medizin zu erwerben und 

die gesamte Medizin zu seiner Verfügung im Hause zu haben. 

Die lückenlose Darstellung der Gesamtmedizin für den Laien, die gleichmäßig alle 

Schulen und Heilrichtungen zu Wort kommen läßt, eine wahre Volkshochschule der 

Medizin. 

Das "P r a g e r T a g h 1 a t t" sagt: "Durch drei VV erke hat sich das deutsche Volk 

selbst ein Denkmal gesetzt: das Konversationslexikon, den Sprachunterricht von Toussaint­

L.augeuscheidt und Baedekers Reisehandbücher. Diesen drei Werken stellt sich ,Das 

~irztliche Volksbuch' ebenbürtig an die Seite." 

Zu beziehen dtu & die~ 

Bucb.h.andlung Frieda Reidt, Wien, 1i[l., Heinestra.Ge 15 
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